
 
Die Geschichte der mittelalterlichen Normandie 

 
 Zur Zeit des Herzogtums Normandie  (933-1204) : 
Nach seiner Errichtung um das Jahr 1040 wurde der Standort am Ende des 11. 
Jahrhunderts erstmals befestigt durch Heinrich I., Sohn von Wilhelm dem 
Eroberer. 

Zur Zeit des französischen Königreichs  (1204-1354) : 
1204 wurde die Normandie von dem französischen König Philipp II. 
eingenommen. Die Burg muss eine bedeutende Festung gewesen sein, denn sie 
gehörte zu den fünf normannischen Burgen, die 1290 einen besoldeten 
Kommandanten hatten. 
 

Zur Zeit von Navarra  (1354-1380) : 
Im 14. Jh. gehörte die Burg dem König von Navarra, Karl II. genannt der Böse. 
1378 wird die Burg nach einer langen Belagerung von den Franzosen unter der 
Anführung von Du Guesclin erobert. Auf  Anordnung des Königs von Frankreich 
wird sie 1390 geschliffen. 

Zur Zeit Des Hundertjährigen Kriegs  (1337-1450) : 
1417 nehmen die Engländer die Burg ein und bauen sie wieder auf. Erneut wird sie 
1449 von den Franzosen belagert unter der Anführung des Connétable de 
Richemont. Nach dem Hundertjährigen Krieg ist dort bis zum Beginn des 15. Jh. 
eine Garnison untergebracht, bevor die Burg der Zerstörung und dem Abbruch 
überlassen wird. 

 

Im 20. Jahrhundert: 1980 ist der Ort praktisch unzugänglich, als der Verein zur Rettung der 
Burg archäologische Grabungen einleitet. 2001 wird die Burgruine dann dank europäischer 
Mittel mit informationstafeln ausgestattet. 
 

Im 21. Jahrhundert: Im Jahr 2015 richtet der Verein zum Erhalt der Burg von Gavray einen 
kommentierten, digital unterstützten Rundgang in drei Sprachen ein, unterstützt dabei von dem 
Gemeindeverband „Communauté du Bocage Coutançais“. 
 

Vereins-Adresse: 
Mairie de Gavray 50450 Gavray 

Kontakt : 06 74 62 70 00 
Webseite: www.chateaugavray.fr 

Facebook: www.facebook.com#chateaugavray      
Fremdenverkehrsbüro: 02 33 50 10 10  

tourisme@gavray.net 

Entdecken Sie die herzogliche  Burganlage Gavray    
Eine tausendjährige Geschichte 

 
Besucher : 
 
Die Burganlage war, nach 
einem der wichtigsten 
Chronisten des Mittelalters, 
Jean FROISSART, « die 
schönste Burganlage der 
Normandie » in der Mitte 
des vierzehnten 
Jahrhunderts und nach einer 
Chronik von Siméon LUCE 
« sehr oft Artellerie-
Angriffen mit Geschützen 
jeglicher Art» ausgesetzt. 
 
Kostenlose Besichtigung: 
jederzeit. Führungen im 
Sommer auf Anfrage. 
Gruppen willkommen. 
 
Folgen Sie der KIT-M 

Entdeckungstour 
durch die Burg von 
Gavray. 
 
An vierzehn kommentierten 

Zielpunkten können Sie dabei der Geschichte der Burg folgen und ihren wichtigsten 
Überresten begegnen. 
 
Vergessen Sie nicht, die App KIT-M auf Ihrem Tablet oder Smartphone 
herunterzuladen über Coutances Tourisme oder im Fremdenverkehrsbüro von 
Gavray. 
 

                             
 



Entdeckungsrundgang mit KIT-M 

Besucher, die von Coutances aus mit dem Auto kommen, sehen direkt oberhalb 
von Gavray einen Hügel. Hier lag die Burg auf einem steilen Felsvorsprung,  
sechzig Meter über den Tälern der Sienne und ihrem Nebenfluss, der Bérence.  
Heute sind von der einst mächtigen Festung nur noch die Reste  
vorhanden. Erwarten Sie daher nicht, auf Türme und  
Zinnen zu stoßen, sondern nur noch auf Reste von 
Mauern. 
 
Von Gavray aus zum Hügel der Burg : 
 
- Im Auto : nehmen Sie die rue de la  
libération, fahren nach der Brücke  
über die Sienne nach links, dann  
direkt wieder rechts und erneut  
rechts den Berg hinauf. 
 
- Zu Fuß :Achten Sie auf  
dem Bürgersteig vor dem  
Rathaus (mairie) auf den  
Kupferblock, auf dem  
ein Einhorn dargestellt  
ist. Solche in den  
Boden eingelassene  
Plaketten führen  
Sie bis zur  
Burg. 
 
 
 
 
 
 
 
Einrichtungen: 
Parkplatz für PKW und Camping-Cars. Ein Picknickplatz ist auf halber Höhe angelegt. 


